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(45—Ä) 3!l, 25>4,

Edict.
Bei dem k. ». Landesgerichte Graz ist die Stelle

eines Amtsdieners mit dem jährlichen Gehalte
von 350 st. und dem Nechte zum Bezüge der
Amtskleidunq, eventuell eine gleiche Stelle mit dem
Gehalte von o(X) ft. sammt Amtskleidung und dem
Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haden ihre
gehörig belegten Gesuche bis

14. F e b r u a r 1 8 7 1

im vorgeschriebenen Wege bei dein Präsidium des
k. f. Landesgerichtes Graz einzubringen.

Graz,'am 29. Jänner 1871.'

(43—3) Nr. 170.

Concurs-Mct.
Bei den k. k. Bezirksgerichten in Spital uud

Feldkirchen ist je eine Gerichtsadjunctenstelle mit
den systemmäßigen Bezügen in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre Ge-
suche im vorgeschriebenen Wege bis

14. Februar d. I .

diesem Präsidium zukommen zu lassen.
Klagenfmt, am 27. Jänner 1871.

Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtco.

Eine

Permallelite Diurnisten-Stelle
^ t einem Taggelde von 80 ö. W. ist bei dem
5 k. Bezirksgerichte K r o n a u zu vergebeu.

Darauf Rcstectirende haben ihre eigenhändig
geschriebenen Gesuche, worin ste sich über ihr Alter,
Stand, Verwendung und Kenntniß der slovenischen
Sprache in Wort und Schrift auszuweisen haben,

b i s 1 2. F e b r u a r 1 8 7 I

hicrgerichts zu überreichen.
Kronau, am 2. Februar 1871.

(59—1) Nr. 73.

C o n c u r s .
Bei der k. k. einclassigen Volksschule in Nieder

borf ist die Stelle des Schullehrers, womit der
Organisten- und Meßnersdienst verbunden ist, in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese, erst zu Georgi d. I . be-
'M werdende Stelle haben ihre documentirten

^Petenzgesuche

b i s 10 . M ä r z 1 8 7 1

^her zu überreichen.
K. k. Bezirksschulrath Gottschee, am 2. Fe-

bruar 1871.

(56—1) Nr. 5)15).

Kundmachung
. Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach wird
""Nnt gegeben, daß aus der Adjuteustiftuug des

Morbenen Herrn Erasmus Grafen von Lichten-
^ für angehende Staatsbeamte aus weuig be-
llten adeligen Familien, und zwar für Aus

, 'tanteu oder Conceptsprakticanten ein Adjuwm
s i c h e r 5)25 st. ö. W. zu verleihen ist, dessen

etrag jedoch, wenn ein Bewerber glaubwürdig
"rthun sollte, daß seine Eltern, ohne sich wehe

^" thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch
"ur von 105 f l . ö. W.zu geben, oder wenn er

"" los ist, daß die Einkünfte seines Vermögens
. ^ l einmal 105 st. ö. W. erreichen, nach Zulaß
^ Stlftunasfondes auf jährliche <>3l> st. ö. W.

"doht werden kann.

Zur Erlangung des Adjutmns sind nach
den a. h. genehmigten Statuten vorzugsweise Ver-
wandte des Stifters, dann Söhne aus dem Adel
des Herzogthums Kram, und wenn nicht Compe-
tenten vom trainischen Adel hinreichend vorhanden
sind, auch Söhne aus dem Adel der Nachbarländer
Steiermark und Kärnten, und in deren Ermang-
lung auch aus allen übrigen deutsch erbländischcn
Provinzen berufen. Söhne aus dem landstän
bischen Adel sind dein übrigeu Adel und Aus-
cultanten den Eoncevtsprakticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeuguisseu
über vollendete juridisch-politische Studien, mit
den Anstellungsdecreten und mit den gesetzmäßi-
gen Ausweisungen über ihren Adel, ihre allfällige
Verwandtschaft uud Landsmannschaft belegten Ge-
suche durch ihre vorgesetzten Behörden bis

24. März l. I .

bei diesem k. k. Landesgerichte zu überreichen.
Laibach, am 31 . Jänner 1871.

(53—1) Nr. 220.

Die k. k. Berg-Direction zu Idr ia bedarf zur
Verpackung von in Leder gebundenem Quecksilber
während des laufenden Jahres eine Partie von

6 0 0 0 S'tiick ordinären, starken Fajseln
von 18 Zoll Länge, 8 Zoll Durchmesser in der
Mitte, 6'/2 Zoll an den Enden, aus weichem
Holz, mit 10 Holzreifen gebunden. Die Lieferung
der Fasset wird dein Mindestbietenden mit dem
Vorbehalte übertragen, daß zur Sicherstellung der
ganzen Lieferung die Zahluug für die ersten 500
Stück Fasset erst nach erfolgter Lieferung der
6000 Stück stattfindet.

Hierauf Neflectireude wollen sich brieflich an
die k. k. Berg-Dircction

b i s Ende d. M .

mit Angabe des Preises, I000 Idr ia gestellt, wenden.
Musterfassel können in Idr ia besichtigt oder

auf Verlangen gegen Ersatz der Kosten zur Be-
sichtigung zugesendet werden.

K.k. Berg-Direction Idr ia , am I.Februar 1871.

(35d—3) Nr. 117.

Kundmachung.
Von dem k. k. Verwaltungsamte Landstraß

wird hiemit bekannt gemacht, daß

am 16. F e b r u a r 1 8 7 1 , V o r m i t t a g s
i ) U h r ,

im Orte Munkendorf die Veräußerung der dorti-
gen Aerarial - Hausrealität sammt Garten, dann
An- und Zugehör im öffentlichen Licitations-
wege unter Zulassung schriftlicher Offerte in !o00
der Realität stattfinden wird.

Das Nähere ist in Nr. 23 dieser Zeitung
enthalten.

K. k. Verwaltungsami Landstraß, am löten
Jänner 1871.

(57—1) Nr. 1378.

Kundmachung.
Bei dem Magistrate Laibach lomuit für

das Jahr 1871 die vom verstorbene« k. k. Ober-
lieutenant Josef Sühnt errichtete Militär-Waisen-
stiftung mit 37 f l . 80 kr. zur Verleihung.

Auf diese Stiftuug hat ein vom Mil i tär
abstammendes, vaterloses, armes Kind, es mag
ehelich oder unehelich sein, Anspruch.

Bewerber um diese Stiftung haben ihre ge-
hörig instruirten Gesuche

bis 6. M ä r z l. I .

bei diesem Magistrate zu überreichen.
Stadtmagistrat Laibach, am 3. Februar 1871.

Der Vürgermeistci: Dr . Josef Suppan

(üi — I) Nr. 104.

Kundmachung.
M i t Bezuss auf die mittelst des

Amtsblattes der „Laibacher Zeitung"
vom RO. Jänner d. I . Nr . 7 ver-
öffentlichte diesamtlicke Kundma
chmta. ddo. 8. Jänner Z87R, Z. HH,
werden die I». V. Einkommensteuer
Pflichtigen in Laibach nochmals auf
gefordert, ihre vorschriftsmäßig ver-
faßten Ginkommensteuerfassionen pro
s^i?s nunmehr längstens bis

HO. Februar d. I .
Hieher zu überreiche«, widrigenS die
Saumseligen fich die Folgen der
§§. HH und t t des Einkommensteuer-
gesetzes selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach, am 6. Februar R8?R
K. K.S'teuer-Local-Commisslon.

W.-1) Nr. 18l.

Kundmachung.
I m Vollzuge des Gemeinderathsbe-

schlusses vom 3. l. M. wcrdeu die Ergä'n
zuugswahleu der hierortigen Gemeinde-
vertretung für das Jahr 1871 auf fol-
gende Tage ausgeschrieben.

' ^ .
Für den I I I . Wah l kö rpe r , wel-

cher zwei Wemeinderathe zu wich
len hat, auf den

tt. Mär., l. I.
von tt bis 12 Uhr Vormittags.

Für den I I . Wahlkörper mit
der Wahl von vier Gemeinderathen

am ? Mär.;,
für den Fall einer engeren Wahl

nm U. Mär . ; l I .
zu gleicheu Vormittagsstunden, und

für den I .Wah l tö rpe r , der gleich-
falls vier Wemeiltderäthe zu wäh
len hat, auf den

!>. Mär. ; l. I .
von 8 bis 12 Uhr Vormittags.

Alle diese Wahlen werden im städti-
schen Nathssaale vorgenommen werden.

Hievon werden die Wahlberechtigten
zu ihrer Darnachachtung mit dem Bei-
fügen in die Kenntniß gesetzt, daß den-
selben die Wählerliste nnd Stimmzettel
demnächst werden zugeschickt werden, und
daß denselben nach tz A9 der hierortigen
Gemeindeordnung freigestellt bleibt, gegen
die Giltigkeit der scinerzeitigen Wahlen
binnen 8' Tagen nach vollzogenem Wahl-
acte ihre etwaigen Einwendungen bei dem
Gemeindcrathe einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach, am 3. Fe-
bruar 1871.

Der Bkrmeister:
Pr. Hos. Suppan.


